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(54) Steuerverfahren zum Steuern des elektrischen Antriebsmotors einer Pumpe auf
verschiedene Drehzahlen

(57) Steuerverfahren zum Steuern des elektrischen
Antriebsmotors einer Pumpe, insbesondere der Um-
wälzpumpe einer Geschirrspülmaschine, auf verschie-
dene Drehzahlen. Ein selbsttätiges Steuern des An-
triebsmotors auf die zur Erzielung eines bestimmten
Druckes einer Pumpe notwendige Drehzahl wird da-

durch erreicht, dass der Antriebsmotor periodisch zwi-
schen einer oberen und einer unteren Drehzahl (1 bzw.
2) hin- und hergesteuert wird, wobei vor dem jeweiligen
Hochsteuern von der unteren zur oberen Drehzahl (2
bzw. 1) eine kurzzeitige Abschaltung (4) des Antriebs-
motors erfolgt.



EP 1 219 228 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Steuerverfahren zum
Steuern des elektrischen Antriebsmotors einer Pumpe,
insbesondere der Umwälzpumpe einer Geschirrspül-
maschine, auf verschiedene Drehzahlen.
[0002] Aus der DE-A-199 07 158 ist es bekannt, für
die Umwälzpumpe einer Geschirrspülmaschine mittels
Tastenschalter in Abhängigkeit von der Art und dem Ver-
schmutzungsgrad des zu spülenden Geschirrs unter-
schiedliche Drehzahlen einzustellen. Hierdurch wird ein
unterschiedlicher Druck für den auf das zu reinigende
Geschirr gerichteten Sprühstrahl erreicht. Dies trägt zu
einer Verbesserung des Reinigungsergebnisses bei.
Nachteilig ist, dass der jeweils günstigste Druck für den
Sprühstrahl immer von Hand eingestellt werden muss.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Steuerverfahren der eingangs beschriebenen Art so zu
verbessern, dass die Drehzahl des Antriebsmotors ei-
ner Pumpe selbsttätig so gesteuert wird, dass ein für die
Durchführung eines Arbeitsvorganges gewünschter
Förderdruck der Pumpe erreicht wird.
[0004] Die Lösung der gestellten Aufgabe gelingt
nach der Erfindung dadurch, dass der Antriebsmotor
periodisch zwischen einer oberen und einer unteren
Drehzahl hin- und hergesteuert wird, wobei vor dem je-
weiligen Hochsteuern von der unteren zur oberen Dreh-
zahl eine kurzzeitige Abschaltung des Antriebsmotors
erfolgt. Auf Grund einer solchen Steuerung ergeben
sich für das von der Pumpe geförderte Medium Druck-
impulse, wobei der den Druckimpulsen innewohnende
Druck wesentlich höher ist als der Druck bei gleichmä-
ßiger Förderung. Durch das kurzzeitige Abschalten des
Antriebsmotors kann sich genügend Flüssigkeit ansam-
meln, so dass beim darauffolgenden Hochfahren des
Antriebsmotors auf die obere Drehzahl wegen der aus-
reichend zur Verfügung stehenden Flüssigkeitsmenge
auch der maximal mögliche Druck erreicht wird.
[0005] Hohe Druckimpulse lassen sich mit einem re-
lativ geringen Energieaufwand dadurch erzeugen, dass
der Antriebsmotor unmittelbar nach Erreichen der obe-
ren Drehzahl auf die untere Drehzahl zurückgesteuert
und für eine gewisse Zeit mit der unteren Drehzahl be-
trieben wird. Da die obere Drehzahl nur für eine sehr
kurze Zeit auftritt, ist auch die hierfür erforderliche An-
triebsleistung entsprechend gering.
[0006] Vorteilhaft ist es, wenn die obere Drehzahl der
für den Antriebsmotor maximal zulässigen Drehzahl
entspricht. Dadurch wird auch für die Druckimpulse ein
maximaler Druck erzielt. Ein kurzzeitiger Betrieb des
Antriebsmotors mit seiner maximalen Drehzahl ist in der
Regel ohne weiteres möglich. Damit kann gegenüber
dem bei Nennbetrieb des Antriebsmotors erzielbaren
Druck ein Druckimpuls mit wesentlich höherem Druck
erreicht werden.
[0007] Bei einer Geschirrspülmaschine ist es von be-
sonderem Vorteil, dass der Antriebsmotor von deren
Umwälzpumpe mittels des Steuerverfahrens nach min-

destens einem der Ansprüche 1-3 gesteuert ist. Auf die-
se Weise lässt sich ein pulsierender Sprühstrahl erzeu-
gen, durch dessen periodisch erhöhten Strahldruck ein
deutlich besseres Reinigungsergebnis erzielt wird. In-
folge des kurzzeitig auftretenden höheren Strahldruk-
kes werden auch sehr festhaftende Schmutzreste von
dem zu reinigenden Geschirr abgelöst. Während der
nach dem erhöhten Strahldruck folgenden Zeit können
die gelösten Schmutzreste durch die dann mit niedrige-
rem Druck aufgesprühte Spülflüssigkeit abtransportiert
werden.
[0008] Bei einer Geschirrspülmaschine lässt sich
beim Hochfahren von deren Umwälzpumpe auf die obe-
re bzw. maximale Drehzahl ein maximaler Druck für das
Versprühen der Spülflüssigkeit mit Sicherheit dadurch
erreichen, dass die Zeit für die kurzzeitige Abschaltung
des Antriebsmotors in Abhängigkeit von der Zeit für das
Wiederansammeln einer bestimmten Flüssigkeitsmen-
ge in dem unteren Bereich (Pumpentopf) des Spülbe-
hälters der Geschirrspülmaschine bemessen ist. Hier-
durch wird sichergestellt, dass beim Hochfahren der
Umwälzpumpe ausreichend Flüssigkeit zur Verfügung
steht und keine Luft mitangesaugt wird, wodurch sich
eine Verminderung des Förderdruckes ergeben würde.
[0009] In der Zeichnung ist beispielhaft ein Drehzahl-
diagramm für einen nach dem erfindungsgemäßen
Steuerverfahren gesteuerten Antriebsmotor einer Pum-
pe dargestellt.
[0010] Nach dem Anlauf eines eine Pumpe antreiben-
den Antriebsmotor wird dieser auf eine obere Drehzahl
1 hochgesteuert. Diese obere Drehzahl kann der für den
Antriebsmotor und die von ihm angetriebene Pumpe zu-
lässigen maximalen Drehzahl entsprechen. Unmittelbar
nach Erreichen dieser oberen bzw. maximalen Drehzahl
wird der Antriebsmotor auf eine niedrigere Drehzahl 2
zurückgesteuert und läuft dann für eine bestimmte Zeit-
spanne 3 mit dieser niedrigeren Drehzahl 2. Danach
wird der Antriebsmotor kurzzeitig abgeschaltet, bevor er
wieder auf die obere bzw. maximale Drehzahl 1 hoch-
gesteuert und unmittelbar nach deren Erreichen wieder
auf die niedrigere Drehzahl 2 zurückgefahren wird. Der
Wechsel zwischen den beiden Drehzahlen 1 und 2 und
der Abschaltung 4 erfolgt periodisch. Die entsprechen-
de Steuerung kann mittels eines Zeitgliedes durchge-
führt werden.
[0011] Eine derartige periodische Steuerung lässt
sich mit besonderem Vorteil für die Umwälzpumpe einer
Geschirrspülmaschine anwenden. Durch das Hochfah-
ren der Umwälzpumpe auf eine obere bzw. ihre maximal
zulässige Drehzahl 1 wird ein hoher Sprühstrahldruck
erreicht, der auch ein Ablösen von sehr festhaftenden
Schmutzteilen bewirkt, so dass letztlich das Reini-
gungsergebnis einer Geschirrspülmaschine wesentlich
verbessert wird. Das Hochfahren des Antriebsmotors
auf die obere bzw. die maximal zulässige Drehzahl 1 ist
mit relativ geringem Aufwand zu erreichen. Desgleichen
das periodische Umschalten zwischen den beiden
Drehzahlen 1 und 2 und der kurzzeitigen Abschaltung
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4 des Antriebsmotors.
[0012] Während der kurzzeitigen Abschaltung 4 des
Antriebsmotors kann sich Spülflüssigkeit in dem unte-
ren Bereich des Spülbehälters der Geschirrspülmaschi-
ne ansammeln, so dass bei dem nachfolgenden erneu-
ten Hochfahren der Umwälzpumpe ausreichend
Spülflüssigkeit zur Verfügung steht, um so ein zu einer
Verminderung des Förderdruckes führendes Ansaugen
von Luft mit Sicherheit zu vermeiden.

Patentansprüche

1. Steuerverfahren zum Steuern des elektrischen An-
triebsmotors einer Pumpe, insbesondere der Um-
wälzpumpe einer Geschirrspülmaschine, auf ver-
schiedene Drehzahlen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antriebsmotor periodisch zwischen einer
oberen und einer unteren Drehzahl (1 bzw. 2) hin-
und hergesteuert wird, wobei vor dem jeweiligen
Hochsteuern von der unteren zur oberen Drehzahl
(2 bzw. 1) eine kurzzeitige Abschaltung (4) des An-
triebsmotors erfolgt.

2. Steuerverfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antriebsmotor unmittelbar
nach Erreichen der oberen Drehzahl (1) auf die un-
tere Drehzahl (2) zurückgesteuert und für eine ge-
wisse Zeitspanne (3) mit der unteren Drehzahl (2)
betrieben wird.

3. Steuerverfahren nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die obere Drehzahl (1) der für
den Antriebsmotor maximal zulässigen Drehzahl
entspricht.

4. Geschirrspülmaschine, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antriebsmotor von deren Umwälzpumpe
mittels des Steuerverfahrens nach mindestens ei-
nem der Ansprüche 1-3 gesteuert ist.

5. Geschirrspülmaschine nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zeit für die kurzzeitige
Abschaltung (4) des Antriebsmotors in Abhängig-
keit von der Zeit für das Wiederansammeln einer
bestimmten Flüssigkeitsmenge in dem unteren Be-
reich (Pumpentopf) des Spülbehälters der Ge-
schirrspülmaschine bemessen ist.
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